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EINREICHBOGEN
Gut-Drauf-Gesundheitspreis 2026/2027
des Salzburger Jugendrotkreuzes
in Partnerschaft mit „UNIQA Österreich Versicherungen AG“ 



Einreichbogen bitte DIGITAL ausfüllen!!!!


TEIL 1 - Allgemeines


1.1 Kurzprofil des Projektes

[bookmark: Text24]Projekttitel:      

Schule:      
Schulkennzahl:      
Projektleitung / Ansprechperson:      
E-Mail:      
Telefonnummer:      

1.2 Projektzeitraum:

[bookmark: Text71]Das Projekt dauerte von       bis      

1.3 Für welche Zielgruppe war das Projekt? (Schulstufe / Klasse(n) und Anzahl der beteiligten Schüler:innen) 

     

1.4 In welchem Umfang wurde das Projekt durchgeführt? 

|_| eine Klasse 
|_| mehrere Klassen 
|_| ganze Schule
|_| schulübergreifend 
|_| sonstiges:      

Zusatzinformation:      

1.5 Kurzbeschreibung des Projektes in 4-5 Sätzen (was wurde gemacht und worum ging es?):

     


TEIL 2 – Inhalt und Lehrplanbezug


2.1 Welche Gesundheitsthemen standen im Mittelpunkt des Projektes? (Bitte maximal 3 ankreuzen!)

|_| Bewegung / Sport 
|_| Sicherheit / Unfallprävention
|_| Erste Hilfe 
|_| Ernährung 
|_| Gesundheitskompetenz 
|_| Suchtprävention
|_| Psychische Gesundheit / Wohlbefinden
|_| Selbstachtung / Selbstsicherheit 
|_| Stress / Entspannung / Belastung
|_| Soziale Medien / Beziehungen 
|_| Mobbing / Gewalt / Diskriminierung 
|_| Kommunikation / Konfliktbewältigung 
[bookmark: Text12]|_| Andere:      

2.2 Lehrplanbezug – wo passt das Projekt in den Lehrplan? (Gesundheitsförderung umfasst laut Lehrplan die physische Gesundheit (z. B. Bewegung und Ernährung), die psychische Gesundheit (z. B. Wohlbefinden und Stressbewältigung) und die soziale Gesundheit (z. B. Gemeinschaft und Konfliktlösung). Zeigen Sie kurz, wie Ihr Projekt diese Bereiche stärkt und welche Erfahrungen oder Kompetenzen die Schüler:innen dabei erwerben.) 

     

2.3 Welche Kompetenzen erwerben Schüler:innen durch dieses Projekt? (Welche Kompetenzen konnten die Schüler:innen durch das Projekt entwickeln, üben oder anwenden?)

     


TEIL 3 – Rahmenbedingungen 

3.1 Wie, von wem und warum kam es zur Projektidee? (Von wem kam die Idee / Initiative zum Projekt? Warum wurde das Projekt gestartet? Welchen Bedarf / Anlass gab es?)

     

3.2 Wie waren die Schüler:innen daran beteiligt? (Mehrfachauswahl ist möglich)
 
|_| Idee / Themenwahl mitentwickelt 
|_| Aktivitäten selbst durchgeführt 
|_| Ergebnisse präsentiert / weitergegeben
|_| Planung mitgestaltet
|_| Verantwortung für Teilbereiche übernommen
|_| Reflexion / Feedback gegeben
|_| Keine besondere Beteiligung über die Teilnahme hinaus
|_| Sonstiges:      

3.3 Wer war zusätzlich am Projekt beteiligt? (Mehrfachauswahl ist möglich)

|_| Lehrpersonen verschiedener Schulfächer
|_| Schularzt: Schulärztin
|_| Schulleitung
|_| Eltern / Erziehungsberechtigte
|_| Vereine / Organisationen:      
|_| Externe Fachpersonen:      
|_| Andere:      

3.4 Besondere Kooperationen / Externe Partner (Wer hat was beigetragen?)

[bookmark: Text64]     


3.5 In welchen Unterrichtsgegenständen wurde zum Projekt gearbeitet?

     

3.6 Ziele des Projektes? (Was sind die Hauptziele und Nebenziele des Projektes?)

     


TEIL 4 – Projektumsetzung 

4.1 Maßnahmen und Ablauf (Beschreiben sie chronologisch in kurzen Sätzen den Projektablauf. Welche Maßnahmen wurden gesetzt? Welche Aktivitäten wurden geplant und umgesetzt?)

     


TEIL 5 – Wirkung, Ergebnisse und Nachhaltigkeit 

5.1 Was hat sich durch das Projekt verändert? (Veränderungen bei Schüler:innen, in der Klasse oder an der Schule? Was waren Meilensteine / Stolpersteine im Projekt)

     

5.2 Woran erkennen Sie die Wirkung des Projektes? (Mehrfachauswahl ist möglich)

|_| Beobachtung im Schulalltag
|_| Feedback von Lehrpersonen
|_| Feedback von Schüler:innen
|_| Befragung(en) / Fragebögen
|_| Vorher-/ Nachher- Vergleich
|_| Teilnahme / Reichweite
|_| Ergebnisse / Produkte der Schüler:innen
|_| Sonstiges:      

5.3 Was bleibt nach dem Projekt? (Mehrfachauswahl ist möglich)

|_| Projekt wird regelmäßig wiederholt
|_| Inhalte werden in den Unterricht integriert / übernommen 
|_| Maßnahmen werden im Schulalltag weitergeführt 
|_| Materialien / Konzepte bleiben an der Schule
|_| Projekt wird auf weitere Klassen ausgeweitet
|_| Derzeit keine Fortführung geplant 
|_| Sonstiges:      

5.4 Fortführung / Nächster Schritt (Falls geplant: Was passiert als Nächstes?)

     


TEIL 6 – Dokumentation und Zusatzmaterial 

6.1 Was wird eingereicht (Mehrfachauswahl ist möglich)

|_| Fotos
|_| Unterrichtsmaterialien / Arbeitsblätter
|_| Projektplan / Konzept
|_| Arbeiten von Schüler:innen / Produkte
|_| Präsentation / Video / digitale Dokumentation
|_| Feedback / Befragungsergebnisse
|_| Pressebericht 
|_| Bericht auf Schulhomepage
|_| Sonstiges:      

Link zur Online-Dokumentation / Schulhomepage (Falls vorhanden)
     

Möchten Sie zusätzlich postalisch versendete Materialien zurück?

[bookmark: Text74]|_| Nein 	|_| Wenn ja, welche:      




Einreichbogen unter dem Namen Ihrer Schule abspeichern und als angehängte Datei (Attachment) an folgende E-Mail-Adresse senden:
jugendrotkreuz@salzburg.gv.at

Überprüfen Sie von Zeit zu Zeit Ihren Posteingang. Sie erhalten für alle erfolgreich eingelangten E-Mails ein Bestätigungsmail von uns.

Dokumentierende Zusatzmaterialien ausreichend beschriften (Name, Schule, Adresse) und an folgende Adresse schicken:
	
	JUGENDROTKREUZ SALZBURG
	MICHAEL-PACHER-STRASSE 27
	5020 SALZBURG




Geschafft! Ihrer Teilnahme beim Gut-Drauf-Gesundheitspreis des ÖJRK Salzburg steht nichts mehr im Weg.



© ÖJRK Salzburg, Michael-Pacher-Straße 27, 5020 Salzburg	4
Tel.: 0662-8042-4224; E-Mail: jugendrotkreuz@salzburg.gv.at; Homepage: www.jugendrotkreuz.at/salzburg
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